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PRESSEINFORMATION

Headline: Zwanzig nationale und internationale Verbä nde nehmen zum Delfi-
narium auf Rügen Stellung

Subline: Aktionsgemeinschaft Artenschutz stützt die Aktion

Copy: Korntal-Mü nchingen, 11. Mai 2006.
Wie die Aktionsgemeinschaft Artenschutz durch ihre Vorstandssprecherin
Brigitte Peter mitteilt, hat sich die im schwäbischen Kornal-Mü nchingen an-
sässige Organisation fü r die Aktivität mit neunzehn weiteren aktiven Ver-
bänden zum Thema Delfinarium in Rü gen stark gemacht und unterstü tzt in-
haltlich das Vorgehen der gemeinschaftlichen Lobbyarbeit. „ Ein bisher
einmaliger Vorgang in meiner mehr als zwanzigjährigen Tätigkeit fü r den
Artenschutz“, so das geschäftsfü hrende Vorstandmitglied. Fü r B. Peter be-
deutet dies auch eine neue Initialzü ndung in der Aufklärungsarbeit rund um
die vielfältigen, weltweiten Probleme des Artenschutz.

Erwartung touristischer und arbeitsmarktpolitischer Effekte eine Groß inve-
stition, in deren Mittelpunkt die Haltung von international streng geschü tzten
Delfinen steht. Unterstü tzt von regionalen Entscheidungsträgern will eine
Sylter Investorengruppe ein Hotel, ein Delfinarium mit Hallenbecken und ein
Amphitheater fü r Delfinvorfü hrungen sowie eine Kureinrichtung zur Delfin-
therapie bauen. In einem offenen Brief fordern regionale Akteure die Bun-
deskanzlerin (zu deren Wahlkreis Glowe zählt) und verantwortliche Lan-
despolitiker auf, die notwendige wirtschaftliche Entwicklung schwerer zu
gewichten als Aspekte des Tier- und Artenschutzes. Dieser Standpunkt
steht im deutlichen Widerspruch zum derzeitigen Politikverständnis der
deutschen Bundesregierung, nach dem beide Aspekte gleichrangig zu be-
rü cksichtigen sind.

Gemeinsame Stellungnahme von zwanzig deutschen und internationalen
Natur- und Tierschutzorganisationen zum geplanten Neubau eines Delfina-
riums auf Rü gen und dem Einsatz von Delfinen in der so genannten Del-
fintherapie.

Wir, die unterzeichnenden Verbände, repräsentieren eine Vielzahl von
Menschen, denen das Wohlergehen unserer Umwelt und deren Lebewesen
wichtig sind. In dieser Verantwortung mö chten wir deutlich machen, dass
eine Ex-Situ Haltung von Walen und Delfinen aufgrund ihres Verhaltensre-
pertoires und ihrer Bewegungsgewohnheiten nicht tier- oder artgerecht
durchgefü hrt werden kann (*).

Vor diesem Hintergrund halten wir Pläne zum Neubau eines Delfinariums
auf Rü gen fü r ethisch bedenklich und juristisch fragwü rdig (*). Entgegen ei-
nem lang anhaltenden Trend, in dem in Deutschland 5 der 9 und in England
ALLE der ü ber dreiß ig Delfinarien geschlossen wurden, zeichnet sich in den
letzten Jahren der Versuch einer moralischen Legitimierung der Delfinhal-
tung durch die so genannte Delfintherapie ab.
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Nachdem in Europa eine nachhaltige Zucht von Delfinen in Gefangenschaft
nicht realisiert werden konnte (*), suchen die Delfinarien-Betreiber nach ei-
ner Rechtfertigung ihres Geschäftsmodells.

Derzeit gibt es keinen wissenschaftlichen Hinweis oder Beleg dafü r, dass
die Tiertherapie mit Delfinen erfolgreicher ist als mit domestizierten Tieren
und eine langfristige Wirkung wird von Fachleuten bezweifelt (*). Die Unter-
zeichner teilen die Befü rchtung, dass die Erö ffnung eines Delfintherapie-
zentrums eine fatale Signalwirkung haben wird.

Im Rahmen der Therapie kommt es im Gehege der Tiere zu Kö rperkontak-
ten mit fremden Menschen - einem Verhalten, welches unter natü rlichen
Umständen von den Delfinen vermieden wü rde. Wissenschaftliche Unter-
suchungen belegen, dass unter diesen Bedingungen aggressive Verhal-
tensmuster auftreten kö nnen (*). Dies bedeutet nicht nur mö glichen Stress
fü r die Meeressäuger, sondern birgt auch das Risiko von Verletzungen (*).
Auß erdem besteht das Risiko einer gegenseitigen Krankheitsü bertragung
zwischen Mensch und Wildtier (*).

Daher fordern die Natur- und Tierschutzorganisationen AGA, Animal Public,
BUND, Bundesverband Tierschutz, BMT, Care for the wild, Delfinbefreier,
Greenpeace, GSM, IFAW, M.E.E.R., Menschen fü r Tierrechte, NABU, Oce-
ancare, PETA, PRO WILDLIFE, Tierschutzbund, Vier Pfoten, WDCS und
WSPA:

• die Untersagung der Betriebsgenehmigung fü r das geplante Delfina
rium auf Rü gen

• die Untersagung der Einfuhrgenehmigung lebender Delfine zur kom
merziellen Nutzung auf Rü gen

(*) Die vollständige Stellungnahme unter www.wdcs-de.org oder bei den
aufgefü hrten Organisationen.

Zeichen: 4.243

Gerne stehen wir und die nachstehend aufgefü hrten Kollegen bei einer
weiterfü hrenden Recherche Ihrerseits zur Verfü gung:

 
Aktionsgemeinschaft Artenschutz e.V. Redaktionsbü ro Will
Tulpenstr. 1 Heinrich-Krumm-Str. 17
D 70825 Korntal-Mü nchingen D 63073 Offenbach am Main
fon 0049 - 7150 - 922210 fon 0049 - 69 - 98975 - 220
fax 0049 - 7150 - 922211 fax 0049 - 69 - 98975 - 204
www.aga-international.de www.red-will.de
buero@aga-international.de welcome@red-will.de

Kontakt bei weiteren Fragen:
WDCS, Dr. Karsten Brensing NABU Rü gen, Marlies Preller   
Tel.: +49 176 22675679 Tel.: +49 3838 209710
E-mail: karsten.brensing@wdcs.org E-mail: NABU.ruegen@t-online.de


